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GAP-Strategieplan fiir Deutschland genehmigt: Baden-Wiirttemberg kann

seine landwirtschaftlichen Férderprogramme ab 2023 starten

»Mit der Genehmigung des nationalen Strategieplans in der Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) ab 2023 ist endlich der Weg frei,
fur die Umsetzung der baden-wiirttembergischen Férderprogramme fiir die Entwicklung der Landwirtschaft und des
Iandlichen Raums. Leider hat der Bund den GAP-Strategieplan erst sehr spdt eingereicht. Die Genehmigung kommt aber
gerade noch rechtzeitig, sodass wir bereits Anfang Dezember 2022 mit den Antragsverfahren, beispielsweise zum
Agrarumweltprogramm FAKT fiir 2023 starten kdnnen”, sagte Peter Hauk MdL, Minister fiir Ernahrung, Landlichen Raum und
Verbraucherschutz, am Dienstag (22.11.) in Stuttgart, anldsslich der Genehmigung des GAP-Strategieplans durch die
Europdische Kommission.

Baden-Wirttemberg habe bei der Erarbeitung des GAP-Strategieplans weiterhin die Mdglichkeit, maBgeschneiderte
Férderprogramme nach regionalen und nachhaltigen Erfordernissen anzubieten. Ebenfalls sei es gelungen, wichtige baden-
wirttembergische Standpunkte in der neuen GAP durchzusetzen.

Minister Hauk betont: ,Die kleinen und mittleren Familienbetriebe, die bei uns einen Anteil von tGber 90 Prozent ausmachen,
werden deutlich starker unterstiitzt. Diese Betriebe profitieren besonders von der Férderung der ersten Hektare, fir die
klinftig 12 Prozent der Direktzahlungen eingesetzt werden.”

Baden-Wirttemberg konnte auch erreichen, dass die Umschichtung von Direktzahlungen der 1. Saule in die 2. Saule zur
starkeren Foérderung der Iandlichen Entwicklung angemessen gestaltet wird, ansteigend von zehn Prozent im kommenden
Jahr auf 15 Prozent bis 2026. ,Diese Umschichtungsmittel werden vielen Betrieben Baden-Wirttembergs zugutekommen,
denn Férdergelder flieBen vor allem in die Bereiche Oko-Landbau, Agrarumwelt, Klima und Tierwohl”, sagte Hauk. Ebenso
erfreulich sei die Einflihrung der gekoppelten Unterstiitzung der Schaf-, Ziegen- und Mutterkuhhaltung. Zudem habe Baden-
Wirttemberg sich erfolgreich dafiir eingesetzt, dass auch mutterkuhhaltende Betriebe beriicksichtigt werden.

Mit den Mitteln aus dem Européischen Landwirtschaftsfonds fiir die Entwicklung des Landlichen Raums (ELER) in Héhe von
706,5 Millionen Euro und der Ko-Finanzierung des Landes und des Bundes starten die 16 baden-wiirttembergischen
Agrarférderprogramme in die Férderperiode 2023 - 2027.

»Mit dem Mittelrahmen von 1,53 Milliarden Euro setzen wir nicht nur die nationale GAP-Strategie um. Baden-Wirttemberg
stdrkt damit insbesondere die bauerlichen Familienbetriebe und die Lebensmittelproduktion im Land bei der Bewdltigung der
aktuellen Herausforderungen. In der neuen GAP geht es um Zukunftsfahigkeit und die gesellschaftliche Akzeptanz der
Landwirtschaft und der Starkung des landlichen Raums,” betonte Minister Hauk.

Mit den vielfdltigen Férderprogrammen habe man eine gute Balance zwischen ambitionierten Agrarumwelt- und
KlimamaBnahmen sowie Investitionsférderung und Risikomanagement und Unterstiitzung tiber angepasste Weiterbildung
und Beratung gefunden. Ebenso wolle man die Betriebe verstarkt bei Investitionen zu Anpassungen in den Bereichen Tierwohl
und Emissionsminderung unterstiitzen und vorbeugende MaBnahmen gegen Extremwetterereignisse férdern.

Baden-Wiirttemberg setze neue Akzente in den regionalen Férderprogrammen

Baden-Wirttemberg setze neue Akzente in den regionalen Férderprogrammen. So liege neben der Erhaltung der
Wettbewerbsfahigkeit der Betriebe und dem Ausbau von regionalen Wertschépfungsketten ein Fokus auf der Starkung der
umwelt- und klimabezogenen MaBnahmen in der Land- und Forstwirtschaft.

LVor allem die Férderung der Biodiversitat im Einklang mit dem Biodiversitdtsstarkungsgesetz des Landes und die Reduktion
des chemisch-synthetischen Pflanzenschutzes sollen erreicht werden”, betonte Hauk. Zudem habe sich Baden-Wirttemberg
das Ziel gesetzt, den Okolandbau bis 2030 auf 30 bis 40 Prozent in der Fldche auszuweiten. Die Férderung der
Ertragsversicherung im Obst- und Weinbau, die als Férderprogramm in den GAP-Strategieplan integriert wird, soll die
Anpassung an den Klimawandel flir Obst- und Weinbaubetriebe gewahrleisten. Fiir eine zukunftsfahige Nutztierhaltung
werden Anderungen im Agrarinvestitions-Férderprogramm sowie neue MaBnahmen zur Férderung des Tierwohls im
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Forderprogramm fiir Agrarumwelt, Klimaschutz und Tierwohl (FAKT) vorgesehen. Fiir die Starkung des Wissensaustauschs
werden neue MaBnahmen in der Weiterbildung angeboten. Ebenso sollen mit den FérdermaBnahmen die Klimaresilienz und
der Naturschutz unserer Walder gestarkt werden. Mit dem Regionalentwicklungsprogramm LEADER, der Naturparkférderung
und innovativen MaBnahmen fiir Frauen im landlichen Raum (IMF) werden die erfolgreichen Programme zur Entwicklung des
Iandlichen Raums fortgesetzt.

»Baden-Wirttemberg ermdglicht damit optimale Perspektiven fiir eine zukunftssichere, moderne und nachhaltige Land- und
Forstwirtschaft. Wir geben allen landwirtschaftlichen Betrieben passgenaue Férderinstrumente an die Hand und stdrken diese
bei der Erbringung wertvoller gesellschaftlicher Aufgaben”, sagte Hauk.

Hintergrundinformationen

Deutschland hat am 14. Oktober 2022 unter Beriicksichtigung der Anmerkungen der KOM vom 20. Mai 2022 den
entsprechend uberarbeiteten GAP-Strategieplan-Entwurf erneut eingereicht. Die EU-Kommission hat den deutschen GAP-
Strategieplan fiir Deutschland am 21. November 2022 genehmigt. Nach der Genehmigung stellt er die Grundlage fir die
Foérderangebote der Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) ab 2023 dar.

Die Uber den Europdischen Landwirtschaftsfonds flr die Entwicklung des landlichen Raums (ELER) geférderten
Programme der 2. Sdule der GAP sind Teil des GAP-Strategieplans. Deren Umsetzung liegt in der Verantwortung der
Lander.

Die Forderprogramme der 2. Siule in Baden-Wiirttemberg ab 2023

Insgesamt werden 16 Férderprogramme in der neuen Férderperiode in den Bereichen Wettbewerbsfahigkeit, Umwelt-,
Klima- und Ressourcenschutz und Tierwohl sowie im Bereich der Iandlichen Entwicklung angeboten:

Forderprogramm fiir Agrarumwelt, Klimaschutz und Tierwohl! (FAKT 1)
Landschaftspflegerichtlinie (LPR)

Ausgleichszulage Landwirtschaft (AZL)

Nachhaltige Waldwirtschaft (NwWW)

Umweltzulage Wald (UZW)

Agrarinvestitionsférderungsprogramm (AFP) inkl. Junglandwirteférderung
Diversifizierung

Férderung von Investitionen in kleine landwirtschaftliche Betriebe
Marktstrukturverbesserung

Férderung von Ertragsversicherungen im Obst- und Weinbau

. Beratung landwirtschaftlicher Betriebe

. Zusammenarbeit / Europaische Innovationspartnerschaft (EIP)

. Weiterbildungsoffensive in der Landwirtschaft und im Landlichen Raum
Innovative MaBnahmen fiir Frauen im landlichen Raum (IMF)
Naturparke in Baden-Wirttemberg (NPBW)

. Regionalentwicklungsprogramm LEADER
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Weitere Informationen
» Ministerium fiir Erndhrung, Landlichen Raum und Verbraucherschutz
(MLR)

» GAP-Strategieplan (Férderperiode 2023 -
2027)


https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/startseite/
https://foerderung.landwirtschaft-bw.de/pb/,Lde/Startseite/Agrarpolitik/GAP-Strategieplan+_Foerderperiode+2023+-+2027_

	GAP-Strategieplan für Deutschland genehmigt: Baden-Württemberg kann seine landwirtschaftlichen Förderprogramme ab 2023 starten
	Baden-Württemberg setze neue Akzente in den regionalen Förderprogrammen
	Hintergrundinformationen
	Die Förderprogramme der 2. Säule in Baden-Württemberg ab 2023
	Pressemitteilung
	Weitere Informationen




